
Viele Hausbesitzer suchen 
nach einer Lösung, die sie 

von den Preisentwicklungen 
bei Öl und Gas unabhängiger 
macht. In dieser Situation ist 
beispielsweise die Wärme-
pumpe eine zukunftssichere 
Option. Allerdings reicht die 
energetisch sinnvolle maxi-
male Vorlauftemperatur ei-
ner Wärmepumpe für viele 
Altbauten nicht aus. In die-
sen Fällen ist dann meist 
die Kombination mit einem 
weiteren Wärmeerzeuger er-
forderlich. Bisher konnte 
hier eine Systemtechnikan-
lage installiert werden, be-
stehend aus Wärmepumpe, 
Öl- oder Gas-Brennwertkes-
sel, Speicher sowie bei Bedarf 
einer thermischen Solaran-
lage. „Dafür mussten aller-
dings Nachteile wie ein erheb-
licher Installationsaufwand, 
der große Platzbedarf und zu-
meist hohe Kosten in Kauf ge-

nommen werden. Unsere Hy-
brid-Wärmezentrale „Ther-
miPro“ dagegen bietet eine 
komplette, preiswerte System-
technikanlage in einem kom-
pakten, anschlussfertigen Ge-
rät“, erläuterte Markus Nie-
dermayer, geschäftsführender 
Gesellschafter der MHG Heiz-
technik GmbH, anlässlich der 
Präsentation Anfang Juli 2008 
in Buchholz.

Bis zu vier Energiearten
In Verbindung mit einer 

thermischen Solaranlage er-
möglicht die Hybrid-Wär-
mezentrale, die ab Septem-
ber 2008 erhältlich sein soll, 
den Einsatz von drei Ener-
giearten. Über einen optio-
nalen Eingang am 500-l-Puf-
ferspeicher kann eine vierte 
Wärmequelle, z. B. ein Ka- 
minofen, eingebunden wer-
den. Im Gegenzug ist ein Be-
trieb ohne Solareinbindung – 

die zur Trinkwasserbereitung 
und Heizungsunterstützung 
konzipiert wurde – ebenfalls 
möglich.

Der „ThermiPro“ verfügt 
über eine Luft/Wasser-Wär-
mepumpe mit einer Leistung 
von 7,3 kW und einem COP 
von mindestens 4,1. Für die 
Abdeckung von Spitzenlas-
ten sorgt der integrierte Gas-
Brennwertkessel, der eine mo-
dulierende Betriebsweise in 
Leistungsbereichen zwischen 
4,4 und 25 kW ermöglicht und 
auch mit Bio-Erdgas betrie-
ben werden kann. Eine Sys-
temregelung aus dem Hau-
se Siemens steuert alle Gerä-
tekomponenten sowie einen 
Mischerkreis und ggf. eine 
vierte Wärmequelle.

Energieeinsparung, Förderung 
Im Sommerbetrieb sorgt 

die Solaranlage vollständig 
für die Warmwasserbereitung. 
In der Übergangszeit stellen 
Wärmepumpe und Solaran-
lage die benötigte Energie 
für die Heizung und Warm-
wasserbereitung bereit. Bei 
Unterschreiten des Bivalenz-
punktes von ca. 0 °C schal-
tet die Wärmepumpe ab, der 
Gas-Brennwertkessel sowie die 
Solaranlage übernehmen die 
Heizarbeit und Warmwasser-
bereitung. „Statistisch gese-
hen wird der Gefrierpunkt bei 
weniger als 20 % der Jahres-
heizarbeit unterschritten. Um-
gekehrt bedeutet das, dass bei 

Einsatz unserer Hybrid-Wär-
mezentrale in unseren Brei-
tengraden mehr als 80 % der 
benötigten Energie aus erneu-
erbaren Quellen stammt“, be-
tonte Niedermayer. Bei einem 
Energieverbrauch von 25 000 
kWh und einer 20 %igen Ab-
deckung des Energiebedarfs 
durch die Solaranlage bzw. 
15 %igen Abdeckung durch 
den Brennwertkessel betrage 
die jährlich Einsparung mehr 
als 1500 Euro gegenüber einer 
konventionellen Heizungsan-
lage. Niedermayer: „Darüber 
hinaus können durch staat-
liche Fördermittel bei 10 m² 
Kollektorfläche insgesamt 
aktuell 3750 Euro vom An-
schaffungspreis in Abzug ge-
bracht werden.“ Dabei solle 
eine komplette Wärmezent-
rale einschließlich 10 m² Kol-
lektorfläche und Montage für 
unter 20 000 Euro vom SHK-
Betrieb angeboten werden 
können. ∂
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Pufferspeicher, Solareinbindung, Wärmepumpe und Gas-Brennwertkessel – dies alles bietet 

die neue Hybrid-Wärmezentrale der MHG Heiztechnik GmbH kompakt unter einer Haube. 

Damit stellt der Heiztechnikspezialist insbesondere für die Altbausanierung ein aufein-

ander abgestimmtes Vollversorgungssystem für den Einsatz von Erneuerbaren Energien 

kombiniert mit Brennwerttechnik zur Verfügung.

Durchbruch für Erneuerbare Energien 
bei der Altbausanierung?
MHG Heiztechnik präsentiert Hybrid-Wärmezentrale „ThermiPro“

∂ präsentation der Hybrid-Wärmezentrale „thermipro“ anfang Juli 2008 
am Unternehmenssitz der MHg Heiztechnik (v. l.): Markus Niedermayer,  

geschäftsführender gesellschafter, Bernd Kasüschke, Vertriebsleiter  
Inland, Juan-Carlos gil-Söffker, geschäftsführender gesellschafter.

∂ Schlanke Maße: H = 1,72 m,  
B = 0,78 m, t = 1,25 m. Das gesamt-
gewicht des „thermipro“ beträgt 
etwa 295 kg. Um die aufstellung zu 
erleichtern, können Speicher, Wärme-
pumpe und Brennwertkessel einzeln 
transportiert werden.


